
 
 

 

Teilnehmer:    

Namensaufstellung der Teilnehmer mit Funktion und Stimmen siehe Anhang 

 

Protokoll erstellt 

von: 

 
Elmar Werner 

Ort / Datum: Offenbach, 28.1.2024 

 

Protokoll: Jugendversammlung der Hessischen Schachjugend am 
28.1.2024 im Heinrich-von-Gagern-Gymnasium, in der Außen-
stelle in der Hölderlinstraße 6, 60316 Frankfurt  

 

Legende für Spalte Art: A = Aufgabe, I = Information, B = Beschluss, F = Feststellung, N=nachrichtlich, AN=Anforderung  



 
 

Nr. Art Thema Verant-
wortlich 

Termin 

1  
 

F 
 

F 

F 

F 

F 

Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähig-
keit/der Stimmberechtigung 

Die Vorsitzende Friederike Tampe begrüßt die Mitglieder 
und eröffnet die Mitgliederversammlung um 14:12 Uhr. 

Die ordnungsgemäße Einladung wird festgestellt. 

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

Die Stimmberechtigung wird festgestellt: 

8 Vorstandsstimmen und 59 Vereinsstimmen zuzüg-
lich 4 Bezirksjugendleiterstimme und 7 Jugendleiter-
stimmen sind vertreten, in Summe sind das 78 Stim-
men. 

 
 

F. Tampe 
 

F. Tampe 

F. Tampe 

F. Tampe 

F. Tampe 

 

2  

 B 

Genehmigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird, wie mit der Einladung zur Ju-
gendversammlung vom 31.12.2023 bekanntgegeben und 
ergänzt um die Wahlen des Nominierungsgremiums, mit 
großer Mehrheit ohne Gegenstimmen und Enthaltungen 
genehmigt.  

 

alle 

 

3  
 

B 

Genehmigung des Protokolls der Jugendversamm-
lung 2023 

Das Protokoll der Jugendversammlung 2023 wird ohne 
Änderungen mit großer Mehrheit ohne Gegenstimmen 
und Enthaltungen genehmigt. 

 
 

alle 

 

  

F 

Jan Goetz betritt den Raum: 

8 Vorstandsstimmen und 59 Vereinsstimmen zuzüg-
lich 4 Bezirksjugendleiterstimme und 8 Jugendleiter-
stimmen sind vertreten, in Summe sind das 79 Stim-
men. 

  

4  
 

I 
 

 
 
 
I 
 

I 

 

Berichte des Vorstandes und der Bezirke sowie an-
schließender Aussprache 

Die Vorstandsberichte inklusive des Kassenberichts sind 
als PDF-Anlage im Anhang beigefügt. Justus und Elmar 
geben bekannt, dass sie nicht wieder kandidieren werden. 
Auch Markus und Julia verlassen den Vorstand. Jelena 
kandidiert auch nicht mehr. 

Friederike Tampe bedankt sich bei allen ausscheidenden 
Vorständen und Beisitzern für das Geleistete. 

Michael Dauth und Florian Lesny betreten während der 
Vorstandsberichte den Raum: 

 
 

Werner 
 
 
 
 

Tampe 

 

 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

Nr. Art Thema Verant-
wortlich 

Termin 

F 

 

 

 
I 

 

 
 
 
 
I 

 
 

I 

 
 

 
 
 
I 

 
 

I 
 

 
 

I 

 
 

I 

 
 

F 

8 Vorstandsstimmen und 67 Vereinsstimmen zuzüg-
lich 4 Bezirksjugendleiterstimme und 9 Jugendleiter-
stimmen sind vertreten, in Summe sind das 88 Stim-
men. 

Bericht Bezirk 1: 

Markus Hahn berichtet von der Jugendliga mit neun 
Mannschaften aus sechs Vereinen. Rotenburg aus Bezirk 
2 nimmt ebenfalls teil. Es gibt einen Bezirkskader. Es gab 
auch eine Bezirksmeisterschaft mit guten Teilnehmerzah-
len. Aber wenige Vereine machen aktive Jugendarbeit. 

Bericht Bezirk 3: 

Es ist wenig passiert, es gab aber eine Bezirksmeister-
schaft. 

Bericht Bezirk 4: 

Es wird ein neuer 1. Vorsitzender gesucht, da Paul Metz-
ler aufhört. Die Meisterschaften erfreuen sich eines guten 
Zuspruchs. Die Bezirksmeisterschaft war gut besucht und 
die Jugendliga hat drei Staffeln. Es gibt ein neues 
Schnellschachturnier, das fortgesetzt werden wird. 

Bericht Bezirk 5: 

Jugendliga und Bezirksmeisterschaften laufen gut. Der 
Bezirkskader wird neu aufgestellt. 

Bericht Bezirk 6: 

Es gibt einen Bezirkskader, der aber noch nicht so gut 
angenommen wurde. Der Jugend-Grand-Prix war gut be-
sucht. Die Bezirksmeisterschaft war spärlich besetzt. 

Bericht Bezirk 8: 

Die Beteiligung an der Jugendliga wächst. Und auch die 
Bezirksmeisterschaft war gut besucht. 

Bericht Bezirk 9: 

Es werden wieder Turniere für die Kinder und Jugendli-
chen angeboten. Die Teilnehmerzahlen waren gut. 

Die anderen Bezirke sind nicht vertreten. 

 

 

 

M. Hahn 

 

 
 
 

Claus 

 
 

Overbeck 

 

 

 

 

Raab 
 
 

Czappa 
 
 
 
 
 
 
Lesny 
 

Wagner 

 
 

Werner 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

5  Wahlrelevante Anträge 

 

  



 
 

Nr. Art Thema Verant-
wortlich 

Termin 

 I 
 

B 

Antrag: Es soll zukünftig bis zu zwei Jugendsprecher ge-
ben statt nur einem. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Tampe 
 

alle 

 

  Nico Ast betritt den Raum: 

8 Vorstandsstimmen und 75 Vereinsstimmen zuzüg-
lich 4 Bezirksjugendleiterstimme und 9 Jugendleiter-
stimmen sind vertreten, in Summe sind das 96 Stim-
men. 

  

 I 
 
 

I 
 
 

F 
 

B 

Antrag: Änderungen am Nominierungsgremium, der HSJ-
Vorstand kann u.a. zwei von drei Mitgliedern zur Wahl 
vorschlagen. 

Christopher Overbeck merkt an, dass er sich mehr Trans-
parenz wünscht, welche Kriterien für das Nominierungs-
gremium eine Rolle spielen. 

Markus Hahn sagt zu, die Kriterien rauszusuchen und zu 
veröffentlichen. 

Der Antrag wird mehrheitlich bei 9 Enthaltungen an-
genommen. 

Tampe 
 

 
Overbeck 
 
 

Hahn 
 

alle 

 

6 
 Bericht der Kassenprüfer, anschließende Aussprache   

 
 

I 

 

 

 

 
I 
 
 

I 

Bericht Kassenprüfung: 

Die Eckpunkte des Kassenberichts 2023 sind: 

- Alle Belege sind vorhanden, eine Abrechnung der JH 
Biedenkopf wird noch nachgereicht. 

- Alles ist sachlich und rechnerisch korrekt. 

- Die Entlastung wird vorgeschlagen. 

Tobias Blaschke ist anwesend und Robert Fedler ist nicht 
anwesend, der Bericht der Kassenprüfer wurde schriftlich 
eingereicht (siehe Anlage). 

Friederike Tampe bedankt sich bei Prüfern und Kassen-
wart. 

 

 

 

 

 

 
T. 
Blaschke 

 
Tampe 

 

7 
 

B 
 

Entlastung des Vorstandes 

Der Vorstand wird ohne Gegenstimme und Enthaltungen 
entlastet und bedankt sich für das Vertrauen. 

 

Alle 
 

 

8  

 

Wahlen 
 

 

 

 



 
 

Nr. Art Thema Verant-
wortlich 

Termin 

  Vicky Hauk übernimmt die Sitzungsleitung.   

8.1  

F 

 

F 

B 
 
 

1. Vorsitzende 

Friederike Tampe kandidiert für das Amt. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Friederike Tampe wird einstimmig für zwei Jahre zur 1. 
Vorsitzenden gewählt. Friederike Tampe nimmt die Wahl 
an und bedankt sich für das Vertrauen. 

 

F. Tampe 

alle 

alle 
 
 

 

  Friederike Tampe übernimmt die Sitzungsleitung.   

8.2  

F 

F 

B 

B 
 
 

Schulschachreferent 

Simon Claus kandidiert für das Amt. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Simon Claus wird einstimmig für zwei Jahre zum Schul-
schachreferenten gewählt. Simon Claus nimmt die Wahl 
an und bedankt sich für das Vertrauen. 

 

S. Claus 

alle 

alle 

alle 
 

 

8.3  

F 

F 

B 

B 
 
 

Turnierleiter für Mannschaftsmeisterschaften 

Jan Goetz kandidiert für das Amt. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Jan Goetz wird mehrheitlich bei einer Enthaltung für zwei 
Jahre gewählt. Jan Goetz nimmt die Wahl an und bedankt 
sich für das Vertrauen. 

 

Lenz 

alle 

alle 

alle 

 

8.4  

F 

F 

B 

B 
 
 

Jugendsprecherinnen 

Emil Eull und Rosalie Werner kandidieren für das Amt. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Emil Eull für ein Jahr und Rosalie Werner für zwei Jahre 
werden einstimmig gewählt. Beide nehmen die Wahl an 
und bedanken sich für das Vertrauen. 

 

E. Eull/ 
R. Wer-
ner alle 
alle 
alle 
 
 

 

 

8.5  

F 

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 

Es gibt keine Kandidaten oder Kandidatinnen. 

 

Tampe 

 



 
 

Nr. Art Thema Verant-
wortlich 

Termin 

F Das Amt bleibt damit vakant. Tampe 

8.6  

F 

F 

B 

B 
 
 

Schriftführer 

Fabian Bietz kandidiert für das Amt. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Fabian Bietz wird einstimmig für zwei Jahre gewählt. Fa-
bian Bietz nimmt die Wahl an und bedankt sich für das 
Vertrauen. 

 

F. Bietz 

alle 

alle 

alle 
 
 

 

  Durch die Wahlen verändern sich die Stimmenzu-
sammensetzung. 10 Vorstandsstimmen und 73 Ver-
einsstimmen zuzüglich 4 Bezirksjugendleiterstimmen 
und 9 Jugendleiterstimmen sind vertreten, in Summe 
sind das 96 Stimmen. 

  

8.7  

F 

F 

B 

B 

Wahl der Beisitzer (bis zu zwei) 

Vorgeschlagen ist Lennart Bergmann. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Lennart Bergmann wird einstimmig für ein Jahr gewählt. 
Lennart Bergmann nimmt die Wahl an und bedankt sich 
für das Vertrauen. 

 

Tampe 

alle 

alle 

alle 

 

  

F 

F 

B 

 
B 

Wahl der Beisitzer (bis zu zwei) 

Stefanie Schneider kandidiert in Abwesenheit. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird beantragt. 82 Stimmen (keine Vor-
stands- oder Bezirksstimmen) dürfen abstimmen. 

Stefanie Schneider wird mit 22-Ja, 30-Nein und 29-
Enthaltungen nicht gewählt. Der Posten bleibt offen. 

 
Schnei-
der 

alle 

Claus 
 
alle 

 

  

F 

F 

B 

B 

Wahl der Beisitzer (bis zu zwei) 

Vorgeschlagen ist Nico Ast. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Nico Ast wird mehrheitlich bei 15 Enthaltungen für ein 
Jahr gewählt. Nico Ast nimmt die Wahl an und bedankt 
sich für das Vertrauen. 

 

Tampe 

alle 

alle 

alle 

 



 
 

Nr. Art Thema Verant-
wortlich 

Termin 

8.8  

F 
 

 
F 

B 

B 

Kassenprüfer 

Tobias Blaschke kandidiert für zwei Jahre als Kassenprü-
fer. Als Ersatzkassenprüfer kandidiert Christopher 
Overbeck für ein Jahr. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Beide Kandidaten werden einstimmig gewählt und neh-
men die Wahl an und bedanken sich für das Vertrauen. 

 

Blaschke, 
Overbeck 

 
alle 

alle 
alle 

 

8.9  

F 
 

F 

F 

B 

Nominierungsgremium 

Es kandidieren Uwe Kersten (in Abwesenheit), Jonas 
Lenz und Markus Hahn. 

Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Geheime Wahl wird nicht beantragt. 

Alle drei Kandidaten werden einstimmig gewählt und 
nehmen die Wahl an und bedanken sich für das Vertrau-
en. 

 

Tampe 
 

alle 

alle 

alle 

 

  Simon Claus verlässt die Versammlung.  

9 Vorstandsstimmen und 73 Vereinsstimmen zuzüglich 4 
Bezirksjugendleiterstimme und 8 Jugendleiterstimmen 
sind vertreten, in Summe sind das 94 Stimmen. 

  

9  Zukunft der Mannschaftsmeisterschaften im Jugend-
bereich 

  

 I 
 

I 
 

I 
 
 

I 
 
 

I 

Friederike Tampe lädt zu einer Aussprache über die 
Mannschaftsmeisterschaften ein.  

Jan Goetz schlägt vor, sie von Freitag bis Sonntag auszu-
tragen. 

Florian Lesny merkt an, dass in der U20 eventuell schon 
arbeitende Menschen dabei sind, für die es knapp werden 
könnte. 

Elmar Werner berichtet, dass die VSG 1880 Offenbach 
schon in den Vorjahren immer am Freitag angereist ist 
und die Vorredner dahingehend unterstützt. 

Es wäre schön, wann man sich bereits zum ZL für die 
U12-/U20-Mannschaftsmeisterschaft anmelden könnte. 

Tampe 
 

Goetz 
 

Lesny 
 
 

Werner 
 
 

Kempfer 

 

10  Anträge   



 
 

Nr. Art Thema Verant-
wortlich 

Termin 

 F Es wird mit den Anträgen zur Jugendordnung begonnen, 
abgestimmt werden soll en Block, Anmerkungen sollen 
beim Durchführen gemacht werden. 

Tampe  

 B Die Anträge (ohne §6.7) werden einstimmig beschlossen. 
(In 4.5 wird Bezirksjugendleiter durch Bezirke ersetzt) 

alle  

 B Änderung der Jugendordnung §6.7: Die Änderung wird 
nach ausführlicher Diskussion einstimmig beschlossen. 

alle  

  

I 

Turnierordnung: 

Friederike stellt den Änderungsantrag „Offenes Turnier“ 
vor. 

 

Tampe 

 

 I Zum Verfahren der Qualifikation zum ZL in §4.5 gibt es 
zahlreiche Anmerkungen und eine Diskussion. In Folge 
werden die Passi zu den Altersklassen in §4.5 für den An-
trag gestrichen. In einer Arbeitsgruppe soll besprochen 
werden, ob und wie der Passus 2025 ggf. erneut ange-
passt werden. 

Werner  

 B Der Antrag wird mit den beschriebenen Anpassungen 
mehrheitlich bei zwei Enthaltungen beschlossen. (In 4.5 
wird zusätzlich Bezirksjugendleiter durch Bezirke ersetzt) 

alle  

 I Auch der Antrag zu Mannschaftsmeisterschaften wird in 
Bezug auf die erlaubte Anzahl an Ersatzspielern intensiv 
diskutiert. Er wird dahingehend ergänzt, dass der Turnier-
leiter in Härtefällen auf Antrag Ausnahmen zulassen darf. 

alle  

 B Der Antrag wird mit der beschriebenen Anpassung mehr-
heitlich bei 3 Enthaltungen beschlossen. 

alle  

 B Die weiteren redaktionellen Anpassungen an der Turnier-
ordnung werden nach kurzer Diskussion und Korrektur 
einstimmig bei zwei Enthaltungen gebilligt. Ob die DWZ-
Leistung auch zukünftig als Fünftwertung beibehalten 
werden soll, wird in einer Arbeitsgruppe erörtert. Im Status 
Quo bleibt es aber wie im Antrag beschrieben stehen. 

alle  

 F 
 
 
 
 
 

B 

Mitteldeutsche Vereinsmeisterschaften: Zwar sind die Al-
tersklassen falsch beschrieben (U14w gibt es nicht mehr, 
dafür aber U12w und U16w), aber die Änderungen sind 
mit den anderen Bundesländern abgestimmt. Daher wird 
vorgeschlagen, den Antrag zu verabschieden und 2025 zu 
korrigieren. 

Der Antrag wird mehrheitlich bei zwei Enthaltungen ange-
nommen. Es soll aber angestimmt werden, wie Beschlüs-
se gefasst werden, ob Mehrheit oder Einstimmigkeitsprin-

Alle 
 
 
 
 
 

alle 

 



 
 

Nr. Art Thema Verant-
wortlich 

Termin 

zip gilt. 

11  

I 

B 

Etat 2024 

Jonas Lenz stellt den Etat für das Jahr 2024 vor. 

Der Etat wird einstimmig gebilligt. 

 

Lenz 

alle 

 

 

12  Verschiedenes   

 I 
 
 

I 
 

I 
 

I 

Es gab Probleme, den Vereinen zum ZL Infos zukommen 
zu lassen. Die einen wollen Infos aber keinen Newsletter. 
Was ist gewünscht? 

Jonas Lenz stellt dar, dass es auf der neuen Homepage 
Unterverteiler geben wird. 

Jan Goetz berichtet, dass die Teilnehmerlisten sehr hel-
fen. 

Michael Dauth regt an, die Vereine auch zentral bezahlen 
zu lassen, da dies für Fördertöpfe besser ist. Fabian 
Czappa bestätigt, dass dies möglich ist. 

Tampe 
 
 

Lenz 
 

Goetz 
 

Dauth, 
Czappa 

 

 I 
 
 
 
 
 
 

I 
 
 

I 
 
 
 

I 

Vor ein paar Jahren wurde die Regel eingeführt, dass Ka-
derspieler nicht automatisch für die Hessenmeisterschaft 
qualifiziert sind. De facto ist die DWZ bei den Kaderspie-
lern höher als bei den anderen, so dass das Nominie-
rungsgremium die Kaderspieler in aller Regel auch über 
einen Freiplatzantrag zum ZL zulässt, ohne dass die Be-
zirksmeisterschaft gespielt wurde. 

Christopher Overbeck regt an, eine rein sportliche Qualifi-
kation durchzuführen, ohne dass es ein Nominierungs-
gremium gäbe. 

Elmar Werner schlägt vor, das Thema, das wohl viele 
nicht glücklich macht, auch in der Arbeitsgruppe zu be-
sprechen und ggf. zu einem Neuregelungsvorschlag zu 
kommen. 

Friederike Tampe nimmt das Thema zusammen mit den 
anderen identifizierten Themen zur weiteren Besprechung 
im Rahmen einer Arbeitsgruppe mit den Bezirken auf. 

Tampe 
 
 
 
 
 
 

Overbeck 
 
 

Werner 
 
 
 

Tampe 

 

 I 
 
 

Friederike Tampe beendet die Jugendversammlung um 
17:45 Uhr und bedankt sich bei allen Teilnehmern für das 
große Engagement. Hendrik Raab gebührt besonderer 
Dank für die Bereitstellung der Räumlichkeiten. 

Tampe  



 
 
 

Anlagen siehe separate Dokumente: 

 

- Tätigkeitsberichte 

- Kassenbericht 

- Bericht der Kassenprüfer 


